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Dunkle Tage, 

Besinnung, 

Nebel, Kälte, Gedenken,  Melancholie, Nachdenklichkeit, 

Gemütlichkeit daheim, all’ das lässt uns der November fühlen.

Foto Wolfgang Kieper

PL
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De Karksnack

Dienstag 
2./ 16./ 30. November 

20 Uhr 
im  

Gemeindehaus 

Meditation
Freitag 

12. November 
20 Uhr 

im Gemeindehaus 
mit 

Pastor Miller 

Monatsgeburtstag

Dienstag 
2. November 

15 Uhr 
im  

Gemeindehaus 

Kreativkreis

Donnerstag 
11. November 

19.30 Uhr 

im Gemeindehaus 

KuBuKiNaMi 
(Kunterbunter Kindernachmittag) 

Der kunterbunte Kindernachmittag findet statt 
am: 
          Sonnabend 

13. November 
      14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

          im Gemeindehaus 
Wir möchten wieder zusammen mit 
Euch spielen, basteln, und Geschichten  
hören. Alle Kinder von 5 – 10 Jahren sind herz-
lich eingeladen. 

Auf Euer Kommen freuen wir uns! 

Monatsandacht
am Buß– und Bettag 

Mittwoch 
17. November 

19.30 Uhr 
in der Kirche, anschl.  

Kirchenvorstandssitzung 

November
So. 07.11. 10.00 Uhr P. Thoböll 
So. 14.11. 10.00 Uhr  P. Thoböll  Volkstrauertag 
Mi. 17.11. 19.30 Uhr P. Thoböll  Buß- und Bettag-Andacht 
So. 21.11. 10.00 Uhr P. Thoböll  Totensonntag 
So. 28.11. 10.00 Uhr P. Thoböll  1. Advent 
        mit Schloßchor 
        anschl. Gemeindeversammlung
Dezember
So. 05.12. 10.00 Uhr P. Thoböll  2. Advent, Familiengottesdienst 

Gemeindeversammlung  
am 28. November 2010  

Am 1. Advent, dem 28. November, beginnt das neue Kirchenjahr. Es soll festlich beginnen, 
mit viel Musik im Gottesdienst, der Hagener Schlosschor wird singen! 
Ein Neuanfang ist eine gute Gelegenheit für Rückblicke. Deshalb wird im Anschluss an den 
Gottesdienst, nach einer kleinen Pause mit Kaffee und Tee,  die Gemeindeversammlung  im 
Gemeindehaus  stattfinden.  Einmal im Jahr, mindestens,  so schreibt es die Ordnung der  
Nordelbischen Kirche vor, soll eine öffentliche Gemeindeversammlung stattfinden, zu der alle 

Mitglieder der St.-Katharinen-Kirchengemeinde eingeladen sind. Der Kirchenvorstand wird in einem Bericht 
seine Arbeit vorstellen, Erledigtes und Unerledigtes. Und Sie, die Gemeindeglieder, haben Gelegenheit, nach-
zufragen, Wünsche zu äußern – oder auch Anträge an den Kirchenvorstand zu stellen.  Eine Ecke oder ein ei-
gener Raum, wo Kinder malen oder spielen können, wird eingerichtet, damit auch Familien an der Gemeinde-
versammlung teilnehmen können.  
Vieles ist in den vergangenen zwölf Monaten geschehen: Der Beginn der Kirchensanierung, ein – noch immer 
– neuer Pastor, Feste und Begegnungen. Einiges davon soll Platz haben – Und Sie auch! 

Ein Krippenspielprojekt 
für Schulkinder 

Zum Heiligabend gehört ein 
Krippenspiel. 
Dazu brauchen wir Hilfe – von 
Euch Kindern. Ihr solltet zwi-
schen 6 und 12 Jahren alt sein 
und Lust haben, Theater zu spie-
len. 
1. Treffen am 17.11., 17 Uhr  
im Gemeindehaus. 
Näheres erfahrt Ihr im neuen  
„Kirchenschlüssel“. 



�� ��������	�
�	���

„Sei gegrüßt, lieber Nikolaus …“ 
Familiengottesdienst am 5. Dezember, 10 Uhr 

Legenden und Geschichten um den Heiligen Nikolaus gibt es viele. Eine davon er-
zählt, wie es kam, dass zum Nikolaus ein mit Süßigkeiten gefüllter Stiefel gehört.  Im 
Gottesdienst am 2. Advent wird von dieser Geschichte erzählt – und vielleicht erleben 
Kinder und Erwachsene dabei ihre ganz persönliche Begegnung mit dem Stiefel des 
Nikolaus …
Herzlich willkommen zum Nikolaus-Gottesdienst für Klein und Groß am Sonntag, den 5.12. um 10 Uhr. 

Am 11.11.2010 

lädt die ev. Kirchengemeinde Probsteierhagen zum

Wir treffen uns um 1730 Uhr auf dem Raiffeisengelände in Probsteierhagen. St. Martin reitet dem Zug voran, 
begleitet von der Polizei und der Feuerwehr. Nach einem „Stopp“ auf dem Dorfplatz, wo wir kräftig Laternen-
lieder mit Musikbegleitung singen wollen, geht es weiter zur Kirche. Hier wollen wir die Kirche mit unseren 
Laternen erhellen und sehen ein St. Martin Theaterstück. 

Beim Herausgehen teilen wir gemeinsam „Selbstgebackenes“ und vor der Kirche gibt es einen heißen Kinder-
punsch.  

Wir freuen uns auf viele Große und Kleine und über Schulklassen und Gruppen. Wem der Weg zu beschwer-
lich ist, kommt einfach in die Kirche und schaut das Spiel an. Auch dazu laden wir herzlichst ein. 

Achtung! 
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Und dann laden wir Euch herzlich zum Konfi-Kino ein!  
Etwa alle 14 Tage donnerstags ab 18 Uhr läuft im Gemeindehaus für Euch ein Film, der ir-
gendwie mit der Kirche – und mit Euch zu tun hat.  

Termine: 28. Oktober, 25. November, 9. Dezember, 13. und 27. Januar, 10. und 24. Februar,. 10. und 24. 
März, 14. April …

Geschichten am Kamin 
Draußen ist es ungemütlich, Drinnen prasselt ein munteres Feuer im Kamin; leckere Kekse, Tee und Punsch 
locken, Kerzen verbreiten eine gemütliche Stimmung.
In dieser Atmosphäre möchten wir mit Ihnen besinnliche, heitere oder ernste Weihnachtsgeschichten oder -
gedichte hören und eine harmonische Stunde in der sonst so hektischen Adventszeit ver-bringen. 
Zu unserer inzwischen schon zur Tradition gewordenen Abendstunde laden wir Sie herzlich 
ein am 

30. November und 07. Dezember jeweils um 19.30 Uhr 
im Kaminzimmer, Gemeindehaus in Probsteierhagen. 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Im November werden auch die letzten Arbeiten im Schloss 
Hagen fertig gestellt sein. Wir möchten unseren Bürge-
rinnen und Bürgern gern die Möglichkeit geben, sich die 
renovierten Räume anzusehen und bieten Schlossbesichti-
gungen zu folgenden Terminen an:

Samstag, 20. November 10.00 Uhr  und 15.00 Uhr und 
Sonntag,  21. November 10.00 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung 
erforderlich. 
Margrit Lüneburg, Tel. 8916 
Karl Heinz Fahrenkrog, Tel. 7576 

Gemeinde Probsteierhagen
Margrit Lüneburg

                                           Wilfried Harder

Wir haben gewusst, dass Wilfried Harder sehr krank war, als er sich zur Behandlung ins 

Krankenhaus begab. Wir haben auf Besserung und Genesung gehofft und sind von der Nachricht

 erschüttert, Wilfried Harder hat es nicht geschafft,  er ist verstorben. 

                                                                         Wir trauern mit seiner Frau Gisela und seinen

                                                                          Kindern, seiner ganzen Familie, um diesen

                                                                          Mann, der sich beispielhaft für die Belange

                                                                          der Gemeinde und seiner Menschen hier einsetzte.            

                                                                          Fünf Jahre wirkte er als Gemeindevertreter, brachte

                                                                          seinen Sachverstand im Werkausschuss ein. Viele

                                                                          Jahre wirkte er als Bürgerliches Mitglied in der

                                                                          Gemeindepolitik.

                                                                          Er stand für klare und zielorientierte Diskussionen,

                                                                          seine Bodenständigkeit zeichnete ihn aus.

                                                                          Hilfsbereitschaft und Liebenswürdigkeit, seinen

                                                                          feinen Humor, schätzten die Menschen im Ort an

                                                                          Wilfried Harder. Er war da, wo Unterstützung

                                                                          gebraucht wurde, sei es am Schloss, bei

                                                                          Veranstaltungen, bei Renovierungen von

                                                                          Gemeindeeinrichtungen, wie das Haus am

                                                                          Dorfteich oder das Sanitärgebäude am Schloss. 

                                                                          Sechzehn Jahre stand Wilfried Harder der

Freiwilligen Feuerwehr Probsteierhagen als  Wehrführer vor und prägte sie. Mit großer

Durchsetzungskraft setze er sich für die Entwicklung der Wehr ein. Die Kameraden haben das nie 

vergessen und wählten ihn zum Ehrenwehrführer.

Er, der ein richtiger Hagener Junge war, wurde hier geboren, ging hier zur Schule, blieb seiner 

Gemeinde sein Leben lang treu, lebte glücklich mit seiner Frau Gisela im elterlichen Haus in der 

Bahnhofstrasse. 

Wilfried wird uns sehr fehlen. Wir trauern mit seiner Frau und seiner Familie um ihn und sind 

dankbar, das wir ihn in unseren Reihen hatten.

Bleiben wird uns die Erinnerung in Dankbarkeit, bleiben werden uns die vielen Erinnerungen an 

Ereignisse im Dorf, die er mit der Filmkamera aufnahm, weil sie sein Leben waren.

Margrit Lüneburg 

Bürgermeisterin 
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Beiratsvorsitzender Dr. Christensen eröffnet die Sit-
zung und begrüßt die Anwesenden. Das Protokoll vom 
31.5.2010 wird in seiner vorliegenden Form genehmigt. 
Der Geschäftsführer des Gewässerunterhaltungsver-
bandes Selenter See ist als Gast erschienen und möchte 
dem Beirat den Planungsstand zum Umbau am Hagener 
Wehr erläutern. Dieser Tagungsordnungspunkt wird 
neu eingeschoben; damit verschiebt sich entsprechend 
die Tagungsordnung.
T0 1:Umbau des Wehrs
Herr Krumbeck vom GUV „Selenter See“ erläutert 
den aktuellen Planungsstand, der einem bestimmten 
politischen Auftrag entspricht. Die EU hat nämlich 
beschlossen und in einer Richtlinie (EULTIRRL) for-
muliert, alle Gewässer in einen guten ökologischen Zu-
stand zu bringen.
Mit der Umsetzung dieser Maßnahme sind die Wasser- 
und Bodenverbände beauftragt worden; entsprechend 
sind auch die Wassergesetze verändert worden. Die Ha-
gener Au ist ein Vorranggewässer, hat ein Einzugsge-
biet von 16000 ha und wird vom GUV „Selenter See“ 
betreut.
Die Vorplanungen haben diese Defizite ergeben: Quer-
bauwerke (Stauanlagen, Wehre), Gewässerrandstreifen 
usw. Ziel ist es, Strukturverbesserungen am Gewässer 
und im Gewässer vorzunehmen; dazu zählt auch die 
Reduktion von Einträgen aus dem direkten Umfeld. 
Als erste Maßnahme ist die Umgestaltung des Wehrs 
am Tarterlager geplant, das nach ca. 100 Jahren eines 
Neubaus bedarf. Danach folgen Strukturverbesse-
rungen am Lauf der Au. Dann erst wird die Wehranlage 
im Ort Ziel einer weiteren Umbaumaßnahme sein; dazu 
sind noch Untersuchungen erforderlich.
Das neue Wehr wird einen Borstenfischpass als Ergän-
zung bekommen. Mit diesem 70 cm breiten „Kasten“ 
soll ein Höhenunterschied von 50 cm ausgeglichen 
und Wirbeltieren ein Zurückschwimmen ermöglicht 
werden. Eine wichtige Neuerung ist die zukünftige 
elektronische Steuerung des Wehres. Auf diese Weise 
lässt sich eine Wasserhöhe ganzjährig zwischen 18,30 
m ü.N.N. und 18,40 ü.N.N. erreichen und eine Fließ-
geschwindigkeit von 80 l/sek. gewährleisten. Die Stau-
rechte werden an den GUV übertragen werden.
Die Baumaßnahme wird sehr schonend erfolgen, der 
Eingriff wird entsprechend ausgeglichen und ist mit 
den entsprechenden Behörden einvernehmlich geregelt 
worden. Die Kosten trägt zu 100% der GUV. Die Aus-
gleichspflanzungen erfolgen nach Absprache.
Beiratsvorsitzender Dr. Christensen bedankt sich für 
diese ausführlichen Informationen. Trotz des erheb-
lichen Eingriffs wird der Zustand der Hagener Au au-
genscheinlich verbessert werden. Damit werden auch 
dem Steinbeißer, einem sehr seltenen Fisch, bessere 
Überlebenschancen eingeräumt.
T0 2: Jahr der Wälder
Im Jahr 2011 soll weltweit das Jahr der Wälder begangen 
werden. Der Umweltbeirat diskutiert über Maßnahmen 

und Aktionen, die den „Wald“ zum Thema haben. Man 
könnte sich vorstellen 
�� den Naturlehrpfad ergänzend zu gestalten, 
�� Aktionen und Führungen im Schlosspark anzubieten, 
�� eine Baumpflanzaktion des Beirates durchzuführen, 
�� die DGS bei Aktionen zu unterstützen.
T0 3 : Ausgleichsflächen
Die gemeindlichen Ausgleichsflächen, die seinerzeit 
geschaffen wurden, um Baumaßnahmen auszugleichen, 
bereiten immer wieder Anlass zur Sorge. Herbizidein-
satz auf öffentlichen Flächen ist in unserer Gemeinde 
schlicht verboten. Schade nur, dass einige Bürger sich 
schwer tun, dieses Verbot zu akzeptieren.
Der Beirat empfiehlt der Gemeinde, den Wunsch Aus-
gleichsflächen zu privatisieren, sehr genau zu prüfen. 
Gewachsene Strukturen lassen sich ausgesprochen 
schwer bewerten, wenn ein angemessener Ausgleich an 
anderer Stelle eingerichtet werden muss. 
T0 4: Betreutes Wohnen: Sachstand
Die Gemeinde ist zur Zeit noch in der Planungsphase. Es 
sind Details festzulegen, die in  einem städtebaulichen 
Vertrag gebündelt werden. Der Bereich Grünordnung 
wird in diesem Vertrag ebenfalls aufzunehmen sein.
T0 5: Verschiedenes
�� Die große Buche im Schlosspark zeigt erhebliche 

Schwächen im Wurzelbereich. Es ist die Standfestig-
keit zu prüfen.

�� Der Kirchenvorstand bat um eine Begehung des Pa-
storengartens und eine Einschätzung des vorhan-
denen Baumbestandes. Es wurden gute, einvernehm-
liche Lösungen gefunden.

�� Die Angebote im Rahmen der Ferienpassmaßnahme 
wurden angenommen. 
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Seit ca. 100 Jahren wird per Hand die Wehranlage an der 
Hagener Au reguliert

J . Fister
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Am Mittwoch, dem 17. November wird durch  das Amt 
für Abfallwirtschaft des Kreises Plön eine kostenlos Ab-
fuhr von Ast- und Strauchwerk und Mitnahme von gebüh-
renpflichtigen Grünabfallsäcken durchgeführt. Die Sam-
melaktion gilt nur für privat genutzte Grundstücke. Ast- 
und Strauchwerk ist bis zu 1,50 m Länge zu bündeln, mit 
verrottbarer Schnur zu binden und muss von einer Person 
getragen werden können. Die Höchstmenge beträgt 2 m³ 
Ast- und Strauchwerk pro Grundstück. Für die gebühren-
pflichtigen amtlichen Grünabfallsäcke (2,55 €/Stck) gibt 
es keine Mengenbegrenzung, sie dürfen allerdings nicht 
schwerer als 10 kg sein.
Die Grünabfälle sind am Abfuhrtag bis 7.00 Uhr morgens 
am Straßenrand gut sichtbar zur 
Abholung bereitzustellen. 
Die gebührenpflichtigen amtlichen Grünabfallsäcke aus 
Papier für Laub und Blumenreste  werden auch zu einem 
späteren Zeitpunkt zugleich mit den Biotonnen abgefahren. 
0������������	
Am Sonntag, dem 14. November ist Volkstrauertag. 
Nach dem Gottesdienst werden zum Gedenken an die Op-
fer von Gewalt und Krieg Kränze am Ehrenmal an der Kir-
che und danach auch am Ehrenmal in Muxall und Röbsdorf  
niedergelegt.
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Wir haben jetzt November und der Winter steht vor der 
Tür. In der Satzung der Gemeinde über die Reinigung 
der öffentlichen Straßen in der Gemeinde ist festgelegt, 
wie und in welchem Umfang Streu- und Räumpflicht be-
steht. Nach der Satzung sind zum Streuen der Gehwege 
und Fahrbahnen bei Eis- und Schneeglätte grundsätzlich 
kein Salz oder sonstige auftauenden Stoffe zu verwenden. 
Ausnahmen gibt es nur bei klimatischen Ausnahmefäl-

len, wie z.B. Eisregen, in denen durch den Einsatz von 
abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung 
erzielt werden kann und an besonders gefährlichen Stellen 
auf Gehwegen, z.B. auf Treppen und starken Gefälle- bzw. 
Steigungsstrecken. 
Streusand kann ab sofort aus den Sandkisten der Spiel-
plätze entnommen werden.
3��������/�2���	
In den vergangenen Wochen sind in der Gemeinde immer 
wieder Ratten gesichtet worden, auch am helligen Tag. 
Aus diesem Grunde wurde vom Ordnungsamt angeordnet, 
in der Zeit vom 15.11. bis 14.12. eine allgemeine Ratten-
bekämpfung durchzuführen . Bitte entnehmen Sie Einzel-
heiten der nachfolgenden Bekanntmachung.  
4�����	
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In der Jürgenskoppel 25 ist ab 1. November eine kleine 
2-Zimmer-Wohnung zu vermieten. Die Wohnung befindet 
sich im Erdgeschoss und ist 39,35 m² groß. Die Netto-Kalt-
miete beträgt 155,43 €, dazu kommen HK-VZ 36,00 € und 
BK-VZ 44,00 €. Interessierte können sich schriftlich bei 
mir, der Bürgermeisterin Margrit Lüneburg, Masurenweg 
24, 24253 Probsteierhagen,  bewerben. 
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Der Abgabetermin für  Anzeigen, die in der Dezember-
Ausgabe der Ortsnachrichten erscheinen sollen, ist der 30. 
November. Der Erscheinungstag wird der 14. Dezember 
sein. Für jeden früher eingereichten Beitrag oder jede frü-
her vorliegende Anzeige für diese Ausgabe  bin ich sehr 
dankbar.

Margrit Lüneburg 
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Die Umsetzung, der ganzflächigen DSL-Versorgung in 
ländlichen Räumen, wie von der Politik zugesagt, wird 
wohl noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Hoffnung macht die Verpflichtung der Mobilfunkanbie-
ter, mit den frei gewordenen Frequenzen (Digitale Divi-
dende), ländliche Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein-
wohnern vorrangig zu erschließen. Muss jedoch auch noch 
realisiert werden.
Mit UMTS-Technik sind, je nach Standort, nur teilweise 
zufriedenstellende Ergebnisse zu erreichen. Verbessert 
sich jedoch zusehends.
Wer aber nicht mehr auf eine akzeptable Internetversor-
gung warten kann oder will, findet ggf. eine Alternative bei 
der Fa. Filiago. Dieser DSL-Anbieter über Satellit ist schon 
im Test/Vergleich der „Stiftung Warentest“ 11.2009  mit 
guten Werten hervor gegangen.
Die Gesamtkosten lagen jedoch noch zu hoch. 
Zurzeit läuft für Schleswig-Holstein eine befristete Sonder-
aktion, 
ohne Einrichtungsgebühr und incl. Hardware, die die Breit-
bandversorgung lukrativer macht.
Interessenten können sich informieren, über Tel. 04551-
90880-0 und www.filiago.de  
Bitte auf Kündigungszeiten achten.

GV Jan-Dirk Rehder
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B e k a n n t m a c h u n g   
 

Rattenbekämpfung in Probsteierhagen und sämtlichen Ortsteilen 

 

 

Es wird hiermit angeordnet, in der Zeit vom 15.11.2010. bis 14.12.2010 eine allgemeine Rattenbekämpfung 
durchzuführen, die nach den Vorschriften der Kreisverordnung über die Bekämpfung von Ratten im Kreis Plön 
vorzunehmen ist.  
 
Zur Rattenbekämpfung sind die Eigentümerinnen und Eigentümer 
� der bebauten oder unbebauten Grundstücke, die innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 

liegen, 

� der bebauten Grundstücke außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile sowie der 

Grundstücke, die als Zeltplatz oder Lagerplatz für Lebensmittel, Abfallstoffe oder Kompost genutzt 

werden, 

� der Abwasseranlagen (Kanalisations- und Kläranlagen) 

� sowie von Wasserfahrzeugen, Wohnschiffen und schwimmenden Geräten 

 

verpflichtet. 

 
Dieselbe Verpflichtung trifft die Personen, welche die tatsächliche Gewalt über die vorstehend 

bezeichneten Sachen ausüben. Den Verpflichteten bleibt freigestellt, sich eines gewerblichen 

Schädlingsbekämpfers  zu bedienen. 

 
Es dürfen nur Bekämpfungsmittel ausgelegt werden, die vom Bundesinstitut für gesundheitlichen 
Verbraucherschutz und Veterinärmedizin geprüft sind. Beim Kauf der Bekämpfungsmittel ist darauf zu achten, 
dass von dem Verkäufer Lieferscheine ausgestellt werden, auf denen das Datum der Abgabe, die Art und die 
Menge des Bekämpfungsmittels ersichtlich sein müssen. Die zur Rattenbekämpfung Verpflichteten haben diese 
Lieferscheine den Kontrollkräften auf Verlangen vorzulegen. 
 
Die Bekämpfungsmittel müssen am 15.11.2010 bis spätestens 10.00 Uhr ausgelegt sein und sind während der 
Bekämpfungsaktion bei Bedarf zu ergänzen und zu erneuern. 
 
Die Auslegung des Bekämpfungsmittels ist so vorzunehmen, dass insbesondere Kinder und auch Haustiere nicht 
gefährdet werden. 
 
Auf die ausgelegten Bekämpfungsmittel ist deutlich sichtbar hinzuweisen. Innerhalb der Bekämpfungsaktion 
und insbesondere nach deren Abschluss ist nach toten Ratten zu suchen, die unverzüglich so zu beseitigen sind, 
dass keine Gefahr mehr von ihnen ausgehen kann. 
 
Nach Abschluss der Bekämpfungsaktion sind Rattenlöcher und die von Ratten genagten Durchtrittstellen mit 
geeigneten Mitteln fest zu verschließen. Bauliche Mängel, die den Aufenthalt von Ratten begünstigen oder den 
Zugang der Ratten in Gebäuden erleichtern, sind unverzüglich zu beseitigen. Die ausgelegten Bekämpfungsmittel 
sind unmittelbar nach Abschluss der Bekämpfungsaktion so zu entfernen, dass keine Gefahr mehr von ihnen 
ausgehen kann. 
 
Bitte denken Sie auch daran, dass Lebensmittel, bzw. Essensreste nicht auf den Kompost gehören. 

 

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung über die allgemeine Rattenbekämpfung können mit Geldbuße 
geahndet werden. 
 
Die Verpflichtung, auch außerhalb der Rattenbekämpfungsaktion jeden Rattenbefall unverzüglich zu 

bekämpfen, bleibt hiervon unberührt. 

 

Für Rückfragen steht das Ordnungsamt zur Verfügung. 
Das Ordnungsamt ist zu erreichen unter der Telefonnummer  .04344 3061410 

 
24217 Schönberg, den 08.11.2010   
 
0 
 
        Amt Probstei    

     Der Amtsdirektor 

  als Ordnungsbehörde 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
�����	�
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�	��������������	�������������������
Mittwoch den 01. Dezember um 20.00 Uhr in 
Sukow‘s  Gasthof statt. Die Tagesordnung lautet 
wie folgt :

1. Begrüßung und Feststellung der 
Beschlußfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2009
3. Jahresbericht des Jagdvorstehers
4. Bericht des Kassenwarts
5. Entlastung des Vorstands
6.Verschiedenes

Eingeladen sind alle Jagdgenossen bzw 
Jagdgenossinnen. Vertreter benötigen eine 
Vollmacht des Eigentümers.

Der Jagdvorsteher 

Kath. Kirche   St. Ansgar

 Kuhlenkamp 29, Schönberg

Gottesdienst: Sonntags 11.15 Uhr
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Anfang des Jahres wurde durch die „Kieler Nachrichten“ 
unter „KN life“ eine Besichtigung des Herrenhauses Bok-
horst in der Gemeinde Osdorf angeboten. Die Ehepaare 
Fahrenkrog und Gromke nahmen die Möglichkeit eines 
Besuches wahr und trugen die Idee, etwas ähnliches in 
Probsteierhagen anzubieten, dem Vorstand und der Mit-
gliederversammlung des Fördervereins Schloss Hagen vor. 

Diese Art der Werbung für Probsteierhagen und das Her-
renhaus und um zusätzliches Geld in die Kasse des Förder-
vereins zu bekommen, wurde positiv aufgenommen.
In der letzten Ausgabe von „KN life“ wurden drei Termine 
für einen Rundgang durch das Schloss Hagen mit Kaffee-
tafel angeboten. Innerhalb von 1 ½ Stunden waren alle 150 
möglichen Plätze vergeben und so konnte es losgehen. 
In einem Rundbrief waren Mitglieder und Förderer gebe-
ten worden, Torten und Kuchen zu backen und beim Auf-
bau und Austeilen von Kuchen und Kaffee zu helfen. Dies 
brachte einen ungeahnten Zuspruch. An dieser Stelle vielen 
Dank an die „Bäckerinnen“ und Helfer/innen. Ohne deren 
Einsatz wäre eine derartige Veranstaltung nicht möglich. 

kleine Pause vor dem großen Ansturm.

Die Begrüßung der Teilnehmer/innen erfolgte jeweils durch 
Bürgermeisterin Lüneburg und eine allgemeine Einfüh-
rung gab der Vereinsvorsitzende Karl-Heinz Fahrenkrog. 

 
Wegen der großen Teilnehmerzahl wurden für die weite-
re Führung durch das Gebäude zwei Gruppen gebildet, 
die durch Karl-Heinz Fahrenkrog und Hans-Erich Har-
der und dann urlaubsbedingt durch Konrad Gromke ge-
leitet wurden. Es konnte über die Familien Pogwisch und 
Blome, über das Gut Hagen berichtet und es konnten die 
Ergebnisse der Restaurierung des Gebäudes im Rahmen 
der Schwammbeseitigung gezeigt werden. Herr Christian 
Leonhardt berichtete über seine Arbeit und die Freilegung 
der Wandmalereien in „Stucco-Lustro-Technik“ in der ehe-
maligen Küche. Diese Arbeiten werden übrigens im No-
vember abgeschlossen sein.
Genauso angetan wie von dem Gebäude und dem Ambiente 
waren die Teilnehmer/innen von der reichhaltigen Kaffee-
tafel, die vorbereitet war. Ein besonderer Dank geht auch an 
unser Vorstandsmitglied Margret Stoltenberg für den wun-
derbaren Blumenschmuck und an Horst-Hermann Schuldt 
für die musikalische Umrahmung. Es waren drei tolle Ver-
anstaltungsnachmittage.

Der Vorstand
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Das ist nun wirklich der letzte Bericht zum Thema Strohfi-
guren in diesem Jahr.
Die Aktion ist zu Ende, der Grünstreifen am Trensahl wie-
der „schier“, bereit für neue Überraschungen in 2011. Die 
Maulwürfe haben sich verzogen, so wie sie es in Natura 
meist auch tun. Doch sie gingen nicht ohne Rummel, den 
hat das Strohfigurenteam an einem Freitag im Oktober 
angezettelt und mit Auktionator Rüdiger Boll eine tolle 
Versteigerung organisiert. Natürlich gehört zu einem zünf-
tigen Abschluß ein Zelt, zünftige Beleuchtung, Musik, 
Bratwurst, Brause und Bier, all das war am Platz und so 
konnte die große 
Geldsammelauktion für die Kinder im Dorf losgehen.

 
Zunächst liefen die Gebote der vielen Besucher für den 
kleinen Maulwurf spärlich, steigerten sich aber am Schluss 
zu einem tollen Finale. Der zweite kleine Pauli brachte es 
immerhin auf 250,00 €.
Bei bestem Wetter, allerdings sehr herbstlichen Tempera-
turen, endete die Veranstaltung am
frühen Abend.  Familie Stoltenberg aus Krummbek, voller 
Optimismus mit Auto und PKW-Anhänger angereist, nahm 
den ersteigerten Maulwurf gleich mit. 

Der kleine Mika Kramp aus dem Pommernring bekam sein 
Strohtier sofort frei Haus geliefert und Familie Harmsen 

musste Tage später beim Umzug selbst mit Hand anlegen 
um den großen Pauli auf das eigene Gelände zu bekommen.
Gefreut haben sich die Kinder im Kindergarten über 240 € 
für das Knudprojekt und die Fußballkinder des SVP eben-
falls über 240 € als Zuschuss für die nächste Fahrt ins Zelt-
lager im nächsten Sommer. 
Danke allen Beteiligten.

Für das Strohfigurenteam
Peter Lüneburg
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Am Samstag, 11. Dezember  ab 15:00 Uhr, gibt es in der 
großen Turnhalle ein Weihnachtsturnen für die ganze 
Familie.
Wie im vergangenen Jahr  wird es in der weihnachtlich ge-
schmückten Halle einen spannenden Spielparcour geben 
und zur Stärkung zwischendurch natürlich heiße Waffeln, 
Kaffee und Kuchen.
Also, schon mal einen dicken „Knoten ins Taschen-
tuch“ machen  und den Termin nicht verpassen!  
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Das sind gute Nachrichten: der SVP richtet im Juni 2011 
die Offenen Deutschen Meisterschaften im Kickboxen 
aus. Trainer Metin Yalim ist es gelungen nach einem er-
folgreichen Norddeutschen Turnier, das in  diesem Jahr in 
Probsteierhagen veranstaltet wurde, vom DDK-Verband die 
Zusage für  diese zweitägige  Meisterschaft zu bekommen.
Ein schöner Erfolg für unsere Kampfsportsparte.
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Kickboxen gibt es seit 2003  im SVP. Training ist jeweils 
Mittwoch von 20:30-22:00 Uhr.
Für Kinder und Jugendliche  steht jeweils am Mittwoch von 
16:30-17:15 und von 17:45-19:00 Uhr  JuJutsu -Selbstvertei-
digung auf dem Programm. 

Interessierte können sich das in der Gymnastikhalle zu den 
Terminen einmal ansehen und ein „Schnuppertraining“ 
absolvieren. 
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SVP - TSV Lepahn Sa. 13.Nov. um 14:30 Uhr

&�����������������
Freitag, 19.11.2010 um 20:15 Uhr
SVP 1 - SC Mittelpunkt Nortorf 
                      *
2 x Freitag, 3.12.2010 um 20:15  Uhr
SVP 1 - Süderbrarup  
( mit dem ehemaligen Weltklassespieler & Europameister 
Jaroslav Kunz ) 

;�����:
.��
(5�
-���.������
Es ist schon Tradition, dass der Überschuss aus dem von 
der CDU veranstalteten Weinfest
im Schlosskeller einem guten Zweck zugeführt wird.
Ein guter Zweck ist zum Beispiel die Förderung der Ju-
gendarbeit in unserem Verein.
Dazu hatte sich der Vorstand der Ortspartei entschieden 
und so übergab Vorsitzender Karl Heinz Fahrenkrog einen 
Umschlag mit 100,00 € an den Vorsitzenden Peter Lüne-
burg für die in 2011 geplante Jugendfahrt in das Zeltlager 
an der Schlei. 
Herzlichen Dank dafür!
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Nur 2,5 %   der Bundesbürger spenden Blut, eine Zahl, die 
bei weitem nicht ausreicht, den Bedarf in den Krankenhäu-
sern zu decken. Das DRK Probsteierhagen hat alle Vereine 
und Verbände zu einer Blutspendeaktion am Freitag, dem 
12. November von 16:00-19:30 Uhr im DRK-Kindergarten 
aufgerufen. 
Der SVP unterstützt diese Aktion und bittet die Sportler 
die Aushänge im Sportheim und der Turnhalle zu beachten 
und  am 12. November in den Kindergarten zu kommen.
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Jedenfalls nicht für die Walkinggruppe, die jeweils am  
Mittwoch um 16:00 Uhr und am Samstag um 10:00 Uhr 
am Sportheim Trensahl nach den Lockerungsübungen auf-
bricht zum  Walk durch die Natur um Probsteierhagen.

Peter Lüneburg

Die Vereinsmeisterschaften 2010 im Doppel der Herren 
gewannen Marcus Lamp/Manfred Hannappel gegen 
Michael Ewald/Hartmut Krolzik mit 6:3, 3:6, 6:7 (1:7). Auf 
dem Foto v.l.:Ewald/Krolzik und Vereinsmeister Lamp/
Hannappel: 

Skat und Kniffelabend
Fiel diese Veranstaltung im vergangenen Jahr wegen einer 
zu geringen Teilnehmerzahl noch aus, so versammelten sich 
am 21.Oktober sechs Skatspieler und elf (!) Kniffler/innen 
im „wohltemperierten“ Vereinsheim zu einem geselligen 
Abend. Jürgen und Brunhilde Zander hatten alles bestens 
vorbereitet und auch ausreichend Preise bereit gestellt, so 
dass das Spiel pünktlich um 18 Uhr beginnen konnte.
Während die Kniffelspieler/innen entspannt an ihren bei-
den Tischen saßen, man immer wieder herzliches Lachen 
hörte und sich sogar über den einen oder anderen Kniffel 
(mit zusammengebissenen Zähnen) gefreut wurde, ging es 
beim Skat wesentlich konzentrierter zu. Bemerkungen wie 
„Wie kannst Du denn jetzt dieses As spielen“ waren zu ver-
nehmen.
Dennoch überwog die gute Stimmung und der Abend war 
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ein voller Erfolg. Zwischenzeitlich gab es auch noch eine 
Stärkung mit Bockwurst und Brötchen. Alle Teilnehmer/
innen waren sich einig, dass  eine derartige Veranstaltung 
wiederholungwürdig sei.
Und nun zu den Gewinnern des Abends:
Bei den Knifflern war Rosi Gromke die erfolgreichste Teil-
nehmerin, gefolgt von Jürgen Laß und John van der Jagt, 
Wilma van der Jagt „errang“ den Trostpreis.
 

Die „Kniffelrunde“ wartet gespannt auf die Mitteilung der 
Sieger/in 
Bei den Skatspielern wurde Jürgen Zander Sieger, der 
zweite Platz ging an Martin Sonnemann, gefolgt von Rai-
ner Gollasch. Der Sonderpreis wurde hier an Uwe Kloth 
vergeben.

Die Skatspieler sind noch konzentriert bei der 
Sache

Norbert Helle
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Am 15. Oktober wurde vom TC Hagen noch einmal ein 
„Schnuppertraining“ für Kinder angeboten. Bei regne-
rischem Wetter konnte zwar trainiert und gespielt werden, 
die Teilnehmerzahl war allerdings gering. Diese Angebote 
werden im kommenden Jahr verstärkt stattfinden, um Kin-
dern das Tennisspiel näher zu bringen.
Platzabbau
Die Herrichtung der Tennisplätze für den Winter erfolgte 
planmäßig am 21. Oktober. Mit einer ausreichenden Zahl 
an Helfern war die Arbeit in 1,5 Stunden erledigt. Im kom-
menden Jahr heißt es dann „Auf ein Neues“.
Weihnachtsmarkt
Der diesjährige Besuch eines Weihnachtsmarktes führt uns 
am Sonntag, dem 05. Dezember, nach Husum. Wir fahren 

morgens mit der Bahn ab Hauptbahnhof und am Abend 
wieder zurück. Verbunden ist die Fahrt mit einem gemein-
samen Frühstück im Zug, mit einer Stadtführung, einem  
Mittagessen und dem Besuch des Weihnachtsmarktes. An-
meldungen sind noch bei Jürgen Zander, Tel.: 04384-214, 
möglich. Die genaue Abfahrtszeit erhalten die Teilnehmer/
innen rechtzeitig vor der Fahrt.
Grünkohlessen/Jahreshauptversammlung
Weitere Termine zum vormerken: Das Grünkohlessen des 
Vereins findet am 04. Februar 2011 und die Jahreshaupt-
versammlung am 14. März 2011 in der Gaststätte „Irrgar-
ten“ statt.

Konrad Gromke
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am Freitag, den 19. November 2010
um 14.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus
Teilnehmen kann jeder Erwachsene. Es gibt tolle Preise zu 
gewinnen!
Kostenbeitrag 5,-€, beinhaltet das Startgeld und ein Kaf-
feegedeck.
Anmeldung bitte bis zum 16. November 2010  bei Erika 
Schmidt Tel.: 04348 / 1721
Oder Dorothee Hille Tel.: 04348 / 207

Wolfram Schlauderbach 
Vorsitzender

Blutspende:
Zum vorgezogenen Blutspendetermin am 20.10.2010 in 
Prasdorf kamen 50 spendenwillige Mitbürger, davon 2 
Erstspender. Leider blieb die Beteiligung damit deutlich 
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hinter den Erwartungen zurück.
Dennoch war es für Paul Rieck aus Probsteierhagen ein 
großer Tag und ein besonderes Jubiläum: Er spendete seine 
bereits 125. Blutspende! Für diese hervorragende Leistung 
ehrte ihn Herr Harald Hinz von der Blutspendezentrale 
Nord mit einem sehr ansehnlichen Präsentkorb. Weiter-
hin wurden ihm eine Ehrenurkunde und eine Ehrennadel 
in Gold überreicht. Auch das Team vom DRK Ortsverein 
freute sich mit Herrn Rieck über diese außergewöhnliche 
Leistung und sagte ihm ein dickes Dankeschön.

v.l.n.r.: Inge Walczak, Dorothee Hille, Anke Schilf, Paul 
Rieck, Hannelore Wegner

Und hier noch einmal der Hinweis auf die zusätzliche au-
ßerordentliche Blutspendenaktion für Probsteierhagen:
Bitte helfen Sie uns bei der Versorgung von Kranken und 
Schwerverletzten!!
Kommen Sie zu einer zusätzlichen Blutspendeaktion am 
Freitag, den 12. November 2010, von 16.00 - 19.30 Uhr in 
die Räumlichkeiten der DRK Kindertagesstätte, Blome-
weg 8 in Probsteierhagen.
Jede/r teilnehmende SpenderIn kann für „seinen Verein“ 
/“seine Organisation“ antreten. Die drei Verbände, für die 
die meisten Spenderinnen an der Spendenaktion teilneh-
men, erhalten einen Sachpreis für die Vereinsarbeit.
„Blutspenden ist praktizierte Mitmenschlichkeit. Spenden 
Sie deshalb Blut!“
Außerdem werden an diesem Tag die SiegerInnen des am 
„Tag der offenen Tür“ in der DRK Kindertagesstätte durch-
geführten Malwettbewerbs ausgezeichnet.

Rückblick Bauernmarkt:
Im Gegensatz zum Vorjahr spielte das Wetter leider nicht 
ganz so mit wie erhofft. Dennoch strömten nach einem ver-
regneten Vormittag noch viele Gäste zum Schloss Hagen, 
um sich an den ausgestellten Waren oder kulinarischen 
Genüssen zu erfreuen. Auch das vom DRK angebotenen 
Kaffee- und Kuchenbuffet wurde wie immer sehr gut an-
genommen, die zahlreich gebackenen Kuchen und Torten 
waren wie üblich frühzeitig ausverkauft.
Der DRK Ortsverein Probsteierhagen bedankt sich bei al-
len Kuchenbäckern und Helfern herzlich für den geleiste-
ten Einsatz, denn ohne diese ehrenamtliche Arbeit wären 
solche Veranstaltungen gar nicht mehr durchführbar!

Weihnachtsmarkt November 2010:
Auch auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt der Ge-
meinde am Sonntag, den 28. November 2010 (1. Advent) 

werden wir wieder Kaffee und viele verschiedene Kuchen 
und Torten anbieten. Schauen Sie doch einmal rein und ver-
bringen Sie bei/mit uns und den anderen Ausstellern einen 
schönen Nachmittag!

Adventsfeier Dezember 2010:
Der DRK Ortsverein Probsteierhagen lädt alle Mitglieder 
recht herzlich zu seiner traditionellen Adventsfeier am 
Sonntag, den 05. Dezember 2010 (2. Advent) um 15.00 Uhr 
in Suckows Gasthof ein. Ebenso herzlich willkommen sind 
alle Senioren aus dem Gemeindegebiet ab einem Alter von 
70 Jahren. Für einen unterhaltsamen Nachmittag werden 
viele Kinder der DRK Kindertagesstätte sowie Schulkin-
der der Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen sor-
gen, die sich mit einem lustigen Theaterstück und einigen 
Weihnachtsliedern beteiligen werden 
Wenn Sie Zeit und Lust haben, mit uns einen schönen 
Nachmittag zu verbringen, merken Sie sich diesen Termin 
bitte vor.

Bernd Ullrich

Wie man sieht das Sandsieb, eine Spende vom DRK-Orts-
verein, wurde gleich nach dem Aufbau in Betrieb genom-
men.

Ein herzliches Dankeschön geht auch an die „Pauli 
-Ersteigerer“, das Geld wird für unser Umweltprojekt mit 
Knut genutzt.

Anja Groth
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„Stutzen, Staunen, Stöbern mit Roland und Knud“ ist 
das Motto der Kinder der DRK-Kindertagesstätte Prob-
steierhagen, wenn sie donnerstags mit dem Biologen Dr. 
Roland Dold  in den Wald gehen und lernen, die Umwelt 
zu begreifen. Gemeint ist hier ausdrücklich begreifen im 
Sinne des Wortes „greifen“, anfassen. Ein Projekt, in dem 
Verständnis und ein sinnvoller Umgang mit der Umwelt 
(z.B.Wasserverbrauch, Stromverbrauch) vermittelt wird.
Ein Projekt, das die Förde Sparkasse gerne mit einer Spen-
de unterstützt!

Am 16.09.2010 durften die jüngsten Kindergartenkinder 
zusammen mit Ihrer Leiterin Frau Groth und ihrem Roland 
(Dr. Dold) einen Scheck in Höhe von 200,- Euro von der 
Förde Sparkasse in Empfang nehmen.
Gleich nach der Scheckübergabe ging es dann für die klei-
nen Entdecker gemeinsam mit Dr. Dold auf in den Wald. 
Alles, was die Kinder hierzu benötigten, hatten sie in ihren 
kleinen Rucksäcken oder im Wagen von Dr. Dold dabei.

Seile, Brennholz (vielleicht kochen wir uns unterwegs ei-
nen Tee aus Kräutern unseres Waldes?) und sogar eine Pla-
ne gegen Regen waren so neben anderen nützlichen Dingen 
dabei.
Das Projekt bringt den Kindern sehr viel Spaß und ganz 
nebenbei können sie die Natur ganz aus der Nähe erleben.
Sandra Hasselberg, Förde Sparkasse, Filiale Probsteierhagen

GRUND- UND HAUPTSCHULE PROBSTEIERHAGEN

Dörfergemeinschaftsschule
offene Ganztagsschule

Schulverband Probstei-West
Schulleitung
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„Kurs halten!“ heißt es für 20 Kinder der dritten und vierten 
Klasse unserer Schule, die im Rahmen eines landesweiten 
Projektes an der ersten Grundschul-Segel-AG von Westwind-
Wassersport e.V. teilnehmen - und fast genauso viele warten 
auf den Frühling, um dann auch einzusteigen. Die AG, 
die von der Schule organisatorisch unterstützt wird, ist 
der „Pilot“ einer Kooperation, die demnächst per Vertrag 
besiegelt werden soll. Das große Interesse bei Eltern und 
Kindern zeigt, dass die gemeinsame Initiative von Verein und 
Schulleitung, hier bei uns dieses für die Kinder kostenlose 
Angebot einzurichten, die richtige Idee zur richtigen  
Zeit war.

Klaus Wienschläger und Lars Erichsen, erfahrene (Segel-)
Pädagogen, sind dabei, den „Leichtmatrosen“ Seebeine 
wachsen zu lassen und  haben noch Großes vor. Unterstützt 
von Schule und Schulträger soll auch über diekalte 
Jahreszeit ein interessantes und lehr- und erfahrungsreiches 
Programm aufgestellt werden - demnächst dazu mehr.
„Kurs halten“ heißt es aber auch für die Schule, es gilt die 
kleinen Klassen trotz schwieriger Randbedingungen zu er-
halten. Bei den vergangenen Schulkonferenzen wurden da-
für richtungweisende Beschlüsse gefasst, die es uns erlau-
ben, auch weiterhin in den von allen gewünschten kleinen 
Lerngruppen (mit ca. 20 Kindern) zu unterrichten. Eine 
aufwändige Planung und pädagogisch sinnvolle bzw. ver-
antwortbare Gruppen mit ca. 30 Kindern in einigen Sport- 
und Religionsstunden  bilden die Basis. Das Kollegium, 
das sich schon in der Vergangenheit als besonders enga-
giert und belastbar zeigte - man erinnere sich an die Vertre-
tung von ca. 100 überraschend durch Krankheit fehlenden 
Wochenstunden im Frühjahr - , ermöglicht die Umsetzung 
durch zusätzlichen Einsatz bei Aufsichten und eine größere 
Anzahl an Springstunden.
„Kurs halten“ heißt es aber auch für eine neue Steuer-
frau. Frau Fricke übernimmt kommissarisch das Amt der 
Schulleiterin und wird die Schule sicher über das bewegte 
Meer Schleswig-Holsteinischer Bildungspolitik lenken und 
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den Probsteierhagener Kurs sicher halten (siehe Brief). 
Mit den besten Grüßen aus der Dörfergemeinschaftsschule 
Probsteierhagen

Wilfried D. John 
Rektor
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„Leben ist das, was dazwischen kommt, wenn man ei-
gentlich etwas anderes vorhat“, diese Volks weisheit be-
wahrheitet sich für mich/uns dieser Tage in besonderem 
Maße. Für mich völlig unerwartet wurde ich gebeten, eine 
seit längerem vakante Koordinatorenstelle in der Schul-
leitung der Wagrienschule, einer großen Grund- und Ge-
meinschaftsschule in Oldenburg, zu überneh men. 
Die Entscheidung fiel mir sehr schwer, da ich für mich 
geplant hatte, noch einige Jahre die kon struk tive Ar beit 
in Probsteierhagen und dann deren Früchte zu genießen. 
Letztlich bin ich aber dem Ruf nach Olden burg gefolgt, da 
man dort insbesondere meine Erfahrungen im Bereich von 
Schulen in Um wand lungs pro zessen und in der Sekundar-
stufe benötigt. Dass der Wechsel so unmittelbar erfolgte, 
hat (auch) mich sehr über rascht. Schule kann bzw. muss 
sich immer weiter entwickeln. Insofern sind auch hier in 
Probsteierhagen noch ver schiedene Dinge fortzuführen 
oder mit Augenmaß zu initiieren. Ich gehe auch nicht we-
gen, son dern trotz der laufenden Entwicklungen, denn ich 
weiß unsere Schule für die Arbeit mit den Kindern gut auf-
gestellt:
�� die Umwandlung von der Grund- und Hauptschule in 

eine reine Grundschule ist beendet,
�� die Lehrkräfte engagieren sich weit über den Unterricht 

hinaus für Ihre Belange, der ein ge schlagene Weg zur of-
fiziellen „SINUS-Schule“ – insbesondere von Frau Off 
und Frau Stef fen-Rathjen, in Deutsch von Frau Thurau-
Herkens, getragen – ist genauso ein Beleg dafür, wie 
auch die jahrgangs übergreifende Englischeinheit für die 
Eingangsphase, die unter Führung von Frau Peters vor-
bereitet wird, oder die „Köpfcheninsel“ an deren Fertig-
stellung insbesondere Frau Matthews arbeite, 

�� die Offene Ganztagsschule entwickelt sich mit den Be-
dürfnissen und den Wünschen der Kinder weiter, der 
Titel „Referenzschule“ steht hier für Anerkennung und 
Engagement, 

�� die Zusammenarbeit mit den KiTas der Region, seit 
Jahren von Frau Eschenlauer innovativ und umsichtig 
koordiniert, wird immer enger – eine gemeinsame Fort-
bildung steht an,

�� der Schulelternbeirat arbeitet konstruktiv daran mit, das 
Profil der Schule zu schärfen und die Dörfergemein-
schaftsschule Probsteierhagen weiter zu entwickeln, in 
die Programmarbeit haben wir auch Eltern aus den Ki-
Tas einbezogen,

�� wir sind mit unseren Kooperationspartnern, Behörden, 
Institutionen und Vereinen, gut ver netzt, wie auch die 
Segel-AG von Wetwind-Wassersport e.V. mit unseren 
Kindern zeigt (an wie vielen Grund schulen gibt es so 
etwas?!), 

�� der Schulverband Probstei-West – Ihr Schulverband – 
investiert verantwortungsbewusst in die Zukunft der 
Schule und sorgt u.a. mit einem hervorragenden Haus-
meisterteam für ausgezeichnete Rahmenbedingungen, 

was beispielsweise auch am neuen HSU-Raum, dem 
Kunstraum oder der entstehenden Lernwerkstatt un-
mittelbar sichtbar wird. Die zukunfts gerichtete gemein-
same Inves titionsplanung wird im kommenden Jahr 
einen großen Schritt in die Modernisierung der IT-Aus-
stat tung ermöglichen und nicht zuletzt:

�� „Kurs gehalten“ hat Frau Thurau-Herkens, die nach ih-
rer Baby-Pause wieder freudig von ihrer Klasse und na-
türlich auch vom Kollegium begrüßt wurde.

�� Frau Fricke, die kommissarisch die Schulleitung 
übernimmt, ist umsichtig, kompetent und liebt diese 
Schule genau wie ich. 

Ich wünsche Ihnen und unseren Probsteier Kindern weiter-
hin eine gute und spannende Zeit mit einer der besten, weil 
kindorientierten und fest verwurzelten, Grundschulen! 
Vielen Dank für das wohlwollende Interesse sowie ggf. die 
konstruktive und engagierte Zusammenarbeit - bleiben Sie 
der Schule gewogen!
Ich werde mein Schul-Sweatshirt gern (und ein bisschen 
stolz) weiter tragen und auch bei meiner neuen, heraus-
fordernden Aufgabe positiv an die Zeit in Probsteierhagen 
denken,
mit besten Grüßen

Wilfried D. John, Rektor 
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Das Eisbeinessen findet am 19. November 2010 um 18.00 
Uhr in Probsteierhagen – Suckow ś Gasthof statt.
Der Preis pro Person beträgt 11.00 €uro. Alternativ wird ein 
Schnitzel mit Beilagen gereicht.
Gäste sind herzlich willkommen.
Anmeldungen erbeten bis zum 14. November 2010 bei fol-
genden Kamerad/In:

Tanja Scherag
Christinenthaler Weg 2
24253 Probsteierhagen
Tele.: 04348 – 91 49 87 od. 0173 – 6 24 89 31
E-mail: Scherag-Muxall@t-online.de

oder 

Klaus Brüdt
Pommernring 1c
24253  Probsteierhagen
Tele.: 04348 – 8332

gez. 
Tanja Scherag
Schriftführerin
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Am 3.10.2010 fand unser diesjähriges Absegeln statt. Bei 
einer frischen Priese konnten ein letztes Mal in dieser Sai-
son einige Törns gesegelt werden. Davon machten unsere 
jungen Segler reichlich gebrauch.

Ein letzter Törn auf dem Passader See

In der Zwischenzeit war auch der Grill angeheizt. Die letz-
ten Koteletts, Würstchen und Geflügelteile wurden gegrillt 
und zusammen mit den gespendeten frischen Salaten ver-
zehrt.

Der Grill ist angeheizt.

Jetzt aber an die Arbeit! Nach dem alle Segler gestärkt 
waren, konnten wir mit dem Aufräumen beginnen. Zuerst 
wurden die großen Boote gemeinsam aus dem Wasser ge-
holt und auf Trailern gehoben zum Transport ins Winterla-
ger. Bevor es soweit war mussten noch die Masten, Ruder-
pinnen und einige Teile abgebaut werden. Die vielen hel-
fenden Hände schafften diese Arbeit schnell und die Boote 
wurden der Reihe nach im Winterlager untergebracht. 
Schnell waren auch unsere jungen Segler, sie waren damit 

beschäftigt die Schwimmwesten auf dem Trockenboden bis 
zur nächsten Saison zu lagern.

 Viele fleißige Hände haben mit angepackt

Jetzt noch die Optis in den Container verstauen, Tische und 
Bänke abbauen und – fertig!
Allgemeiner Abschied bis zur Saison 2011 und der Hin-
weis auf unseren in der Winterzeit stattfindenden „Klö-
nschnack“ an jedem 1.Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im 
Restaurant Irrgarten.

Peter Spiegler
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Deutscher Teckelklu 1888 e.V.b 
Gruppe Probsteierhagen

1. Vors.: T. Petersen
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Am 25.09.2010 fand die diesjährige BHP 1 der Gruppe 
Probsteierhagen im Deutschen Teckelklub 1888 e.V. in 
Trensahl bei strahlendem Herbstwetter statt. 17 Hunde hat-
ten sich angemeldet. Davon 15 Teckel, 1 Löwchen und 1 
Terrier. Geübt wurde seit März, mit einer Sommerpause, an 
20 Samstagen. Antje Polomski hatte hervorragende Arbeit 
bei der Ausbildung der kleinen Wirbelwinde geleistet. Als 
Richterin hatten wir Simone Heißner aus Tralau eingela-
den, Prüfungsleiterin war Frau Polomski. 

Die Aufregung unter den Hundeführern war riesengroß. So 
manch Jagdscheininhaber hatte „die Hosen voll“! Es wurde 
mit der Leinenführigkeit begonnen. Die Hunde gingen alle 
brav „bei Fuß“. Dann wurde der gute Gehorsam geprüft. 
Das „Wegschicken“ und das „bei Fuß gehen ohne Leine“ 
meisterten alle gekonnt. Dann kam der schwierigste Teil 
der Prüfung, das „Ablegen“. „Hier schieden sich dann die 
Geister“, so Frau Heißner. Fast alle Teilnehmer meisterten 
dies mit Bravour. Der Terrier stand beim Ablegen leider auf 
und für ihn war die Prüfung nun beendet. Nun musste noch 
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der Teil der Prüfung an der befahrenen Straße absolviert 
werden. Auch hier funktionierte die Leinenführigkeit mehr 
als gut und alle Hunde zeigten keine Scheu bei vorbeifah-
renden Autos, Fahrrädern und Fußgängern, die den Hunde-
führer ansprachen.  

Nach dem aufwendige Papierkrieg, für jeden Hund mus-
sten die Leistungsziffern berechnet und auf die Urkunde, 
der Ahnentafel und den Begleithundepaß übertragen wer-
den, verlas Frau Heißner das Ergebnis und kommentierte 
jede Hundearbeit dabei noch im Einzelnen.

Endergebnis: 12x der 1. Preis; 2x der 2. Preis und 2x der 3. 
Preis. Super Ergebnis - Herzlichen Glückwunsch an alle 
Hundeführer und die Ausbilderin. Danke auch Frau 
Heißner für die faire Prüfung. Tagessieger wurde mit 128 
Pkt. im 1. Preis 
„Odin von der Klostergruft” mit Birgit Moll aus Lübeck.
Mit dem Dank der Hundeführer an Antje Polomski endet 
diese erfolgreiche Prüfung. Das gut gefüllte kalte Bufett 
rundete diesen erfolgreichen Tag zum Schluß ab. Dank an 
alle Spender.

Alexandra Klostermann, Gr. Probsteierhagen
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Im November werden die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwillige Feuerwehr Probsteierhagen wieder eine 
Spendensammlung im Gemeindegebiet durchführen. 
Durch ihre Spenden helfen Sie die Arbeit der FF Probstei-
erhagen einwenig zu erleichtern. Nicht alle Investitionen 

können wegen der angespannten Haushaltslage aus dem 
Gemeindeetat beglichen werden. Wie in den vergangenen 
Jahren werden wir von ihren Spenden wieder sinnvolle 
Anschaffungen tätigen.  Neueste Errungenschaft, das 
sei hier kurz erwähnt, ist beispielsweise die Beschaffung 
eines Handfunkgerätes. Fürs nächste Jahr steht die Erneu-
erung des hydraulischen Rettungsgerätes an, die wir mit 
ihren Spenden unterstützen wollen.  Der Spreitzer zum 
Öffnen von Fahrzeugen ist schon über 20 Jahre alt und ist 
für die modernen verstärkten  Karosserien einfach nicht 
mehr geeignet.   Sie sehen also Ihre Spenden bleiben in 
der Gemeinde bei Ihrer Feuerwehr.  Zu gegebener Zeit 
werden wir  dann wieder über den Verbleib der Spenden  
berichten. 
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Am 6. November um 20 Uhr  findet , wie jedes Jahr am 
ersten Samstag im November, das Feuerwehrfest statt. 
Veranstaltungsort ist dieses Mal  Suckows’ Gasthof.  Es 
wird wieder eine große Tombola geben und für die Mu-
sik ist  D.J. Maik aus Muxall zuständig.  Er ist vielen im 
Dorf bekannt und Garant für beste Stimmung. Der Eintritt 
beträgt 4,99€ . Die Karten gibt es an der Abendkasse. An 
dieser Stelle schon einmal ein herzliches Dankeschön an 
jene, die durch Sachspenden zum Gelingen der Tombola 
beigetragen haben. 
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Unser Kamerad , Dirk Storm ,  Betreuer der Jugendfeu-
erwehr, hat in den Monaten August 2009 bis Juni 2010  
Australien , Neuseeland und Südostasien bereist.  Im Rah-
men eines spannenden Bildervortrages  wird Dirk am 12. 
November um 18 Uhr  im Gerätehaus der FF Probsteier-
hagen von dieser Reise berichten. Wer Dirk kennt, weiß, 
dass er dazu noch so einige Geschichten und Anekdoten 
erzählen kann.  Für das leibliche Wohl wird die Jugend-
feuerwehr sorgen und es wird kein Eintritt erhoben.  Statt-
dessen sind Spenden für die Jugendfeuerwehr gern gese-
hen.  Also wenn sie sich für einen Reisebericht aus dieser 
Gegend interessieren, sollten Sie sich den 12. November 
unbedingt merken.  
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06.11.10 20:00 Uhr:  Feuerwehrfest in Suckows̀  Gast-

hof
09.11.10 18.00 Uhr:  Atemschutzübungsstrecke in Plön 

(für  PA Träger)
09.11.10 19.30 Uhr:  Einsatzleitung/ Maschinistenaus-

bildung
23.11.10 19:30 Uhr: Feuerwehrdienstvorschrift 

10 / mehrsträngiges Ziehen

I. Stoltenberg, OLM
      Stellv. WF
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Mit dem frühen Einsetzen der Dämmerung steigt leider 
auch wieder die Zahl der Einbrüche in Einfamilienhäuser. 
Der/die Täter dringen meist durch Fenster und Türen ein, 
die von der Fahrbahn oder auch von den Nachbarn nicht 
eingesehen werden können. Dies kann durch die bauliche 
Anlage oder auch durch den Bewuchs auf dem Grundstück 
so sein.
Ein auf Kipp stehendes Fenster ist auf jeden Fall eine Ein-
ladung für jeden professionellen Einbrecher und stellt auch 
mit einem Schloss am Riegel kein Hindernis dar. Sollten 
Sie Fragen zur Sicherung Ihres Hauses haben, können Sie 
sich an geprüfte Unternehmen wenden, die Sie auch zu 
Hause kostenlos beraten. Adressen und Anschriften kön-
nen bei uns erfragt werden.
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Auch wenn sich menschliche Tragödien hinter einem Ein-
satz verbergen, der Ablauf lässt manchmal doch ein Kopf-
schütteln zu. Eine junge Frau wollte sich eben aufgrund 
einer solchen Tragödie umbringen. Sie beschloss also, sich 
vor einen Zug zu werfen und so den Freitod zu wählen. Sie 
fuhr mit ihrem Wagen also aus Kiel heraus und suchte sich 
eine Bahnstrecke aus. Gewählt wurde der Hauptbahnhof zu 
Probsteierhagen. Als in den Abendstunden nach längerer 
Wartezeit immer noch kein Zug kam, wurde eine Freun-
din angerufen und der Plan mitgeteilt. Diese informierte 
berechtigt die Polizei. Die junge Frau konnte angetroffen 
werden und wurde dem Rettungsdienst übergeben. Ver-
mutlich wäre sie bei dem gewählten Ort  eher an Unter-
kühlung gestorben als durch einen Zug. Ein Einsatz, über 
den man schmunzelt, aber hinter dem sicherlich ein Haufen 
menschlicher Tragödie steckt.
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Eine aus dem Ort heraus fahrende Fahrerin fühlte sich 
durch ein entgegenkommendes Fahrzeug geblendet. Da-
durch übersah sie einen am rechten Fahrbahnrand ord-
nungsgemäß abgestellten Container. Sie prallte mit ihrem 
PKW frontal gegen den auf der Fahrbahn stehenden Con-
tainer. Sie wurde durch den Unfall leicht verletzt, der Wa-
gen ist ein wirtschaftlicher Totalschaden.
$�����	
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Durch die Zeitumstellung treffen zwei Faktoren zusammen, 
die sich nicht können – Dämmerung und Berufsverkehr. In 
der Dämmerung wechselt das Wild von den Deckungen zu 
den Futterstellen in der Natur. Nach der Brunft im Herbst 
ist jetzt erneut Wildunfallzeit. Der einzige Schutz ist hier 
sie Senkung der gefahrenen Geschwindigkeit und erhöhte 
Aufmerksamkeit.

In eigener Sache
Durch eine längere Abwesenheit ist der heutige Artikel 
etwas kürzer und der für den Dezember wird wohl auch 
nicht viel länger. Ab Januar gibt es dann wieder die auführ-
licheren Berichte.

Rüdiger Boll, phk
 

„Kino für Frauen” im Capitol-Kino in Preetz, Di, 2. Nov. 
2010 um 20.30 Uhr
„Das weiße Band“ (Regie: Michael Haneke)
Seniorencafé am Mittwoch, 3. Nov. 2010 um 15 Uhr in 
Suckows Gasthof
Wir möchten Sie wieder zu einem gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen einladen. Wir haben Frau Gudrun 
Goldack aus Heikendorf eingeladen, die Ihren Kreislauf 
mit etwas Stuhlgymnastik in Schwung bringen möchte. 
Marlene Scheeler wird einige Fotos von Veranstaltungen 
aus diesem Jahr zeigen. Anmeldungen bitte bei den Orts-
vertrauensdamen bis 30. Okt.!!                      
Bitte geben Sie an, ob Sie abgeholt werden möchten.
„Plattdeutscher Abend“, Mittwoch, 10. November 2010 
um 19.00 Uhr 
Landgasthof „Zum Beeksberg“, Dorfplatz 1 in Nettelsee.        
Der KLFV Plön hat Frau Waltraud Schwarten zu einer Le-
sung aus ihrem Buch „Ut miene Kökschentied und anner 
Geschichten“ eingeladen. 
Frau Lisa Haas (Mezzosopran) und Herr Dietmar Traber 
(Bassbariton) werden plattdeutsche Lieder singen.
Bringen Sie gerne Freunde und Nachbarn mit. Wir freuen 
uns auf Sie!
Kostenbeitrag: 15,00 € incl. Imbiss (Bratkartoffeln, 
Sauerfleisch und Matjes)
Anmeldung bis zum 7. November bei Silke Eckeberg Tel. 
04526 – 8775
Der Stammtisch im Nov. fällt aus.
„Kreatives zum Advent“ – Wir fertigen einen Lichter-
strauß
am Mittwoch, 24. Nov. 2010 um 18.30 Uhr  bei Karen 
Kähler-Sye in Prasdorf, Dorfstr.3.
Anmeldungen bei Susanne Heimann (Tel. 0431 243822)
Unsere Weihnachtsfeier wird am Mittwoch, 1. Dez. 2010 
um 15 Uhr in Suckow’s Gasthof,  Probsteierhagen sein.                                             
Um noch Ideen für Geschenke zu sammeln,  haben wir die 
Heikendorfer Bücherinsel eingeladen, die uns Tipps für 
Bücher auf dem Gabentisch geben wird. 

R. Jacobshagen 
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Geschmückt wurde vom Orte „Lutterbek und Stein „.Die 
Damen von links nach rechts sind:Erna Stoltenberg - Anita 
Lamp - 1. Vorsitzende Karen Kähler-Sye - Carmen Peter - 
Lore Eibrecht - Gisela Flas - Elisabeth Voege
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Der Gospelchor Schönberg feiert in diesem Jahr sein 25-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem Anlass findet am Sonnabend, 
den 6. November um 19. 00 Uhr ein Jubiläumskonzert in 
der Ev. Kirche Schönberg statt. Der von Diakon Eckhard 
Bulbeck  1985 gegründete Chor entstand aus der Jugend-
arbeit in der ev. Kirchengemeinde. Der Chor musizierte im 
Inn- und Ausland, sang auf Kirchentagen und ist weithin 
über die Propsteier Grenzen bekannt. Michael Kallabis 
prägte den Chor für eine Übergangszeit von zwei Jahren. 
Unter der jetzigen Leitung des Kirchenmusikers Axel Wol-
ter werden am Sonnabend sowohl Stücke der traditionellen 
Gospelmusik wie auch neuere Stilrichtungen wie Hillsongs 
oder Stücke vom schwedischen Songschreiber Joakim 
Arenius zu hören sein. Der Eintritt ist frei!

AXEL WOLTER, Kirchenmusiker aus Schönberg

KÜNSTLER

MUSEUMHE
IK

EN
DO

RF

KIELER-FÖRDE

&������
���
$���.��/���
��
#�������������


)���������1#�����
,6���>
������1)���>&�������
D


 !
E����
#�������������

)���������1

#�����
,6���
Von der Eröffnung am 24. September 2000 bis heute sind 
55 Ausstellungen in der Halle präsentiert worden. Kleinere 
Bilder-Reigen in der Werkstatt komplettieren immer wie-
der die Ausstellungstätigkeiten des Hauses. Hinzu kommen 
Lesungen, Vorträge und Aktionen, die als Rahmenpro-
gramm eine Erweiterung des Präsentierten gewährleisten. 
Anlässlich des 10-jährigen Bestehens des Künstlermuse-
ums, verbunden mit der Eröffnung der Ausstellung Oscar 
Droege Landschaft Witz und Reiselust, feierte das Muse-
um. Zahlreiche Grußbeiträge, anspruchsvolle musikalische 
Untermalung und wertvolle Präsente von verschiedenen 
Seiten sorgten bei herrlichem Sonnenschein, für gute Stim-
mung und Gespräche unter den vielen Besuchern. 

Führungen zu den Ausstellungen: 
OSCAR DROEGE
LANDSCHAFT WITZ UND REISELUST
Sonntag, 21. November 2010, 11:30 Uhr 
mit Dr. Henning Repetzky und

HARMONIE DER LINIE JERZY (JUREK) ZAWALINSKI
Grafik und Bildhauerarbeiten 
Sonntag, 28. November 2010, 11:30 Uhr 
Gespräch mit dem Künstler
Öffnungszeiten: täglich 14-17 Uhr, außer Montag - Sonn-
tag 11-17 Uhr 
Tel. 0431-248093  |  Fax 0431-2398 026
kuenstlermuseum@t-online.de
www.kuenstlermuseumheikendorf.eu
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Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Prob-
steierhagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-
Kassetten und -CDs, CD-ROMs und DVDs 
ausleihen. 
Die nächsten Termine: 15. November und 06. Dezember.
Seeblick, Schule 10.35 – 10.55 Uhr
Pommernring 6 11.00 – 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41 11.25 – 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11 11.50 – 12.10 Uhr
Hagener Weg 13.10 – 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst. 13.35 – 13.55 Uhr
Schrevendorf, Bushst. 14.00 – 14.20 Uhr
Muxall, Bushst. 14.25 – 14.45 Uhr
Bokholt, Bushst. 14.50 – 15.05 Uhr
Trensahl, Neubaugebiet 15.10 – 15.30 Uhr
Blomeweg, Feuerwehr 15.35 – 15.55 Uhr
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Kellerrehm 16.00 – 16.15 Uhr
Pommernring 6 16.20 – 16.40 Uhr
Mecklenburger Str. 41 16.45 – 17.05 Uhr
Wulfsdorf 17.10 – 17.30 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981
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101 Skandinavien : Geheimtipps für Entdecker 
Iwanowskis Reisebuchverl., 2010. 
Der Skandinavien-Führer ist nach Ländern geordnet: von 
Norwegen, Schweden, Finnland über Dänemark und Grön-
land bis Island. Jedes Länder-kapitel beginnt mit einem 
knappen „Steckbrief“ und einer kleinen Karte, auf der die 
Standorte der jeweiligen Tipps für Entdeckungstouren – in 
Natur, Kultur, Küche etc. – angezeigt sind. Jeder Geheim-
tipp wird auf einer bis zwei Seiten beschrieben, dazu ein 
bis zwei Farbfotos. Gut geeignet zur ersten Orientierung 
für eine beliebte Reiseregion. 
E�	��������B
Ewo, Jon: Am Haken. – dtv, 2010. 
Bud ist fast 17, wiegt über 100 Kilo und hat nur eine gute 
Freundin: Selma, die selbst übergewichtig ist. Alle ande-
ren, selbst seine Eltern, halten ihn für einen merkwürdigen 
Jungen. Wie jeden Sommer, so kündigt sich auch in diesem 
Jahr sein Cousin Jerry für eine Ferienwoche an. Der redet 
pausenlos, ist energiegeladen, sieht gut aus. Buds Eltern 
sind entzückt, Bud im Stress. 
Jerry hat sich in diesem Jahr vorgenommen, einen Riesen-
hecht zu fangen. Für Bud beginnt eine Wahnsinnswoche. 
(ab 13 Jahre)
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Schärer, Kathrin: So war das! Nein, so! Nein, so!
Atlantis, 2010. 
Der Dachs glaubt zu wissen, wie alles abgelaufen ist: Er hat 
mit seinem Freund, dem Bären, einen großen Turm gebaut. 
Fuchs ist gekommen und hat den Turm umgehauen. Es hat 
Gebrüll gegeben, Fuchs hat gebissen, Bär hat gehauen... 
Nein, das war so! fährt Fuchs dazwischen und gibt, wie da-
nach auch der Bär, seine Sicht der Dinge wider. Den wilden 
Streit, der entbrennt, beendet das Eichhörnchen, indem es 
mit den wirr herumliegenden Steinen das Wasser aufstaut. 
Dachs, Fuchs und Bär machen mit, denn miteinander spielen 
ist allemal besser als streiten. Ein mitreißendes Bilderbuch 
vom Spielen, Streiten und Sich-Versöhnen. (ab 3 Jahre)
505B
Soul Kitchen / ein Film von Fatih Akin mit Moritz Bleib-
treu, Birol 
Ünel u.a. – Pandora Film DVD, 2010.
“Eine komödiantische Achterbahnfahrt voll hinreißender 
Abwechslungen” (Frankfurter Rundschau). Mit mehr als 1 
Million Kinobesucher zählt dieser Film zu den erfolgreich-
sten Filmen in 2010
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„Kein schöneres Dorf in dieser Zeit, als hier Passade weit 
und breit…“
sangen viele Kinder und Erwachsene (nach der Melodie 
von „Kein schöner Land“)
und wir feierten unser Laternenfest am 2.Oktober 2010.
Mit vielen bunten Laternen trotzten wir dem Wind und 
dem Nieselregen und wurden von den Fackelträgern der 
Jugendfeuerwehr begleitet.
In diesem Jahr hatten wir erfreulicherweise gesangliche 
Verstärkung von einigen Neubürgern aus dem Neubau-
gebiet am See. Das Laternenfest wurde auch zum Anlass 
genommen, den neuen Wanderweg zwischen dem Göders-
dorfer Weg und 
An de Laak einzuweihen, der nun einen kleinen Rundgang 
um das Neubaugebiet ermöglicht. Bürgermeister Hagen 
Klindt sprach hierzu ein paar feierliche Worte, bevor die 
Kinder das Band durchschneiden durften und der neue 
Wanderweg für den Laternenumzug freigegeben wurde. 
Musikalische Begleitung gab es von unseren Gitarrenspie-
lerinnen Petra Greve und Julia Puncken, vielen Dank an 
Euch beide!
Nach einem fröhlichen Marsch durchs Dorf, endete der 
Laternenumzug am Dörpshuus, wo noch einmal kräftig 
gesungen wurde, bevor wir uns alle im gemütlich beleuch-
teten Feuerwehrhaus aufwärmen konnten, und den Abend 
dort mit bayrischem Leberkäse, Würstchen und Getränken 
ausklingen ließen.
Vielen Dank an die Feuerwehr für die Organisation dieses 
schönen Festes!

 Silke Meyer-Perkams.
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Was in einigen Dörfern rundum seit längerem in der Ad-
ventszeit praktiziert wird, möchten wir von der Wählerge-
meinschaft  nun auch in Passade starten: den „lebendigen 
Adventskalender“.  Das bedeutet, dass sich Familien im 
Dorf bereit erklären, für ca. 1 Stunde in der Abenddäm-
merung (z. B.  17.00 bis 18.00h) Carport oder Garage ihren 
Mitbewohnern zur Verfügung stellen, um in gemütlicher 
Runde bei Glühwein und Saft weihnachtliche Lieder zu 
singen oder eine weihnachtliche Geschichte zu hören.  Da 
in Passade bereits zwei Termine mit Aktionen in der Weih-
nachtszeit belegt sind, nämlich der 27.11.10 zum „Anleuch-
ten“ und der 12.12.10 für die traditionelle Weihnachtsfeier 
im Dörpshuus, halten wir zwei  Termine für diese neue Ak-
tion erst mal  für ausreichend. Geplant sind ein Treffen in 
der ersten und ein Treffen in der dritten Dezemberwoche. 
Für den zweiten Termin (dritte Dezemberwoche, 16.12.) 
konnte sich Familie Rönnau vorstellen, große und kleine 
Adventskalender-Gäste in ihrer Garage zu begrüßen. Wer 
sich auch für die Idee des „lebendigen Adventskalenders“ 
begeistern kann und für eine Stunde seine Nachbarn in 
sein Carport einladen möchte, melde sich bitte bei Torsten 
Folta (Tel. 6624). Die entstehenden Kosten werden von der 
Wählergemeinschaft erstattet. Die endgültigen Termine 
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und Orte für die Treffen stehen entweder in den nächsten 
Ortsnachrichten oder sind den Zetteln zu entnehmen, die 
an Dorfbäumen kleben. Hoffentlich  findet diese schöne 
Idee des „lebendigen Adventskalenders“ bei uns im Dorf 
ein positives Echo!
Neben all den genannten Veranstaltungen wird es am 
20. Dezember 2010 noch einen gemütlichen Liederabend 
bei Familie Blöcker in der Garage geben. Anwesend sein 
wird dann auch der Pastor aus Probsteierhagen.

U. Riedel
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Die Wählergemeinschaft Passade wird im Jahr 2011 wieder 
satzungsgemäß im ersten Viertel des neuen Jahres ihre Ver-
sammlung abhalten. Termin ist voraussichtlich der 5. April 
2011. Einladungen an alle Mitglieder werden rechtzeitig 
verschickt, neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Ein 
Thema wird dann auch wieder der Flohmarkt sein, den in 
diesem Jahr doch einige Mitbürger(innen) vermisst haben. 
Aber bis dahin ist noch ein wenig Zeit.

U. Riedel
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Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passade 
im Bücherbus 
Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-Kassetten und –CDs, CD-
ROMs und DVDs 
ausleihen. 

Die nächsten Termine sind: 
16. November und 07. Dezember.
Tegelredder, Grootkoppel  11.40 – 12.00 Uhr
Bushaltestelle, Feuerwehr  16.25 – 16.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981
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Seit 1974 hat der 1. KWSC von Frau Magda Danker einen 
alten Kornspeicher als Clubhaus gemietet. Sie war eine lie-
be Freundin und hat nach ihrem Tod im vorigen Jahr no-
tariell dafür gesorgt, dass auch das dazugehörige gesamte 
Grundstück an den Club mit verpachtet wird.

Das war der Anlass für die Mitglieder, bereits im März 
2010 mit dem weiteren behindertengerechten  Ausbau der 
Außenanlagen zu beginnen und diese vor allem ansehnlicher 
zu gestalten.
Es ist jetzt viel Platz am Passader See, und es konnte erst-
malig beim schon zur Tradition gewordenen „Vatertags-
fest“ eine Riesenrutsche zusätzlich zur Hüpfburg vom 
Landessportverband für ein Sport- und Spielfest ausgelie-
hen werden. Dieser 13. Mai war mit 9 bis 11 ° recht kühl, 
und so vermissten die zahlreichen Gäste – vor allem die 
vielen Kinder – das sonst übliche Fahren auf der „Riesen-
banane“ und das Wasserskilaufen nicht so sehr, denn das ist 
erst ab 20. Mai erlaubt. 
Dieser Auftakt war bei guter Bewirtung durch die Clubmit-
glieder sehr gelungen und hat viel Spaß gemacht. 
Mit Unterstützung des Sozialamts der Stadt Kiel wurde 
ein absolut baugleicher neuer Startponton aber mit behin-
dertengerechterem/für Rollifahrer rutschfestem Holzbelag 
angefertigt. Hierbei halfen auch einige Jugendliche der 
KHW Kreis Plön, die mit dem Tischlerhandwerk vertraut 
gemacht werden sollen. 
Als Dank waren sie am 17. Juni mit ihren Ausbildern vom 
Club eingeladen und konnten bei herrlichstem Wetter einen 
schönen Nachmittag mit Wasserski, Fahrten auf der „Rie-
senbanane“  und einer gemeinsamen Kaffeetafel verbrin-
gen. 
Vom 2. bis 4. Juli kam die Bundestrainerin zum dritten Mal 
nach Passade, um zehn  jugendlichen Rollifahrern aus dem 
Raum Itzehoe, Neumünster, Hamburg ein völlig neues
Gefühl von Freiheit zu vermitteln. Mit dem Spezialski für 
Gehandicapte und der jeweiligen
Starthilfe durch den 1. Vorsitzenden Jürgen Stubbe, schaff-
ten es alle und waren begeistert.
Das Wochenende mit 37° Hitze war mit dieser Truppe und 
deren Eltern und Betreuern 
wunderschön – auch die Fussball-WM Deutschland: Ar-
gentinien konnte vor Ort gesehen
werden. Überglücklich fuhren alle nach Hause und wollen 
in der nächsten Saison auf jeden Fall wiederkommen. 
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Der von den Jugendlichen verfasste Bericht über dieses 
Trainingscamp erschien in der
Zeitschrift „DRS – Sport und Mobilität im Rollstuhl“ mit 
einem Foto auf der Titelseite.
Eine Woche später musste dann das Motorboot mit einem 
Schaden am Gasbetrieb 
in eine Spezialwerkstatt nach Seevetal. Die Reparatur dau-
erte über 4 Wochen, und der
Ausfall – gerade bei dem noch so schönen, heißen Wetter - 
war nicht nur wegen der
Kosten für die Reparatur, sondern auch wegen der Absagen 
an die gebuchten Gruppen,
und der fehlenden Einnahmen an Laufgebühren ein ganz 
herber Schlag, den es jetzt zu finanzieren gilt. Mit dem Au-
gust kam dann auch der große Regen und die Motivation 
war für alle einfach weg. 
Jetzt werden die Anlagen eingewintert, das Boot kommt 
noch einmal in die Spezialwerkstatt,
um für die nächste Saison ganz sicher zu sein.
Die ausgestellten Gutscheine für Schnupperkurse usw. be-
halten ihre Gültigkeit. 
Alle Mitglieder hoffen, dass die nächste Saison ohne Pan-
nen verläuft, sie in einer Mitglieder-
versammlung die Finanzen so geregelt bekommen, dass 
dem im Jahr 2012 zu feiernden 
50jährigen Clubbestehen optimistisch entgegen gesehen 
werden kann. 

Änne Rachau
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Wie in jedem Jahr fuhren wir auch dieses Jahr wieder 
in den Hansa-Park! In jedem Jahr gibt es eine landes-
weite Aktion der Jugendfeuerwehren, die es allen Ju-
gendfeuerwehren ermöglicht zu vergünstigten Prei-
sen einen Tag im Hansa-Park zu verbringen. Dieses 
Jahr war es am 25. September soweit. Wir trafen uns 
um 8 Uhr am Feuerwehrhaus in Passade, um dann 
voller Vorfreude in Richtung Sierksdorf zu fahren.  
Um 9.15 Uhr kamen wir dann auf dem Parkplatz des Han-
sa-Parks an, wo der Schirmherr der Aktion, Peter-Harry 
Carstensen, gerade mit seiner Rede fertig war, was alle 
sehr freute, denn so konnten wir direkt in den Park mar-
schieren! 

Im Park angekommen, hatten wir dann als Erstes nur ein 
Ziel vor Augen: Den „Fluch von Novgorod“!  Diese Bahn 
ist die neue Hauptattraktion des Parks. Mit Steigungen 
von 97 ° und Beschleunigungen von 20 auf 100 km/h in 
1,4 sec. wurde der Herzschlag bei allen doch etwas schnel-
ler und dem ein oder anderen entglitten die Gesichtszüge. 
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Nach der Bahn ging es dann von Schiffsschaukel, über 
Rafting, weiter zur „Crazy Mine“ bis hin zum „Rasenden 
Roland“ und „Nessie“, der Looping-Achterbahn. Zum 
Abschluss wollten dann alle noch einmal nass werden 
(wie es halt der Drang eines Jugendfeuerwehrmitgliedes 
ist) und so gingen wir noch einmal zur Wildwasserbahn!
Nach dem Rutschen gab es dann noch ein Eis, es wurde 
sich mit Souvenirs eingedeckt und so traten wir glück-
lich und zufrieden die Heimreise an und freuen und  
schon auf das nächste Jahr. 
Wie es jedes Jahr in den Hansa-Park geht, so gibt es auch 
jedes Jahr das Laternelaufen in Passade. Am 2. Oktober 
war es wieder soweit.
Um 18.30 Uhr ging es an der Pfahlscheune los. Der Re-
gen hörte gerade noch rechtzeitig auf und so konnten es 
bei stimmungsvollen Liedern und wunderschönen Later-
nen losgehen.
Wir begleiteten den Umzug wie in jedem Jahr  mit Fa-
ckeln. Im Rahmen des Umzuges wurde der neue Wan-
derweg zwischen An de Laak und Gödersdorfer Weg  
eingeweiht, sodass nun das Dorf quasi umrundet werden 
kann! 
Am Feuerwehrhaus, das in ein Oktoberfestzelt umge-
wandelt wurde, gab es dann Leberkäse und Wurst im 
Brötchen, sowie für die Großen Bier vom Fass und Cola, 
Fanta, Sprite für die kleinen Gäste, sodass alle gestärkt 
den Abend gemütlich ausklingen lassen konnten!
Am darauf folgenden Montag, den 4. Oktober, stand 
dann schon wieder der Übungsalltag an. Wir wendeten 
uns dem Funken zu. In mehreren Gruppen liefen die Kids 
durchs Dorf, um unterwegs Fragen zu beantworten. Eine 
Gruppe blieb am Feuerwehrhaus. Dieser wurde die Funk-
tionsweise des 4-m-Bandfunkgerätes (fest installiertes 
Funkgerät auf dem Feuerwehrauto) erläutert. 
Nach dem Dienst verabschiedeten wir uns in die Ferien!

Geplantes:

Samstag, 27. November  „Anglühen“

Jeden ersten Montag im Monat findet, auf Anfrage, 
unsere Schrottsammlung statt. Anmeldungen müssen 
bitte bis zum Freitag vorher bei Hannes Rönnau 
(Tel.: 04344/9862) oder Ingo Neelsen (Tel.: 04344/415707) 
eingegangen sein.

Ebenfalls bieten wir weiterhin unsere Unterstützung und 
Hilfe bei Gartenarbeiten o.ä.  an. Diese Anfragen auch 
bitte rechtzeitig an Till Steinhardt (Tel.: 04344/410381) 
oder Alexandra Oelkers (Tel.: 04344/413485) geben, 
damit wir einen gemeinsamen Termin abstimmen 
können.

Vielen Dank.
Wir hoffen weiter auf Ihr/Euer Interesse.

Ihre/Eure
Jugendfeuerwehr Passader See

�3$
5-3,
Der Bücherbus kommt am Montag, den 08. November 
2010 und hält  
an der Telefonzelle  von 09h40 – 09h55 Uhr  
am Feuerwehrgerätehaus  von 17h00 – 17h15 Uhr
und in der Teichstraße  von 17h20 – 17h45 Uhr

Nächster Termin für die Buchausleihungen ist dann  Mon-
tag, der 29. November, wieder zu denselben Zeiten. Da 
letzte Mal in diesem Jahr kommt der Bücherbus dann am 
Montag, den 20. Dezember.
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Hallo, liebe Sparerinnen und Sparer,
unser Spar-Jahr neigt sich dem Ende zu und der Endspurt 
läuft.
Letzter Spartag: Mittwoch , den 10.11.2010
Den Auszahlungstermin geben wir rechtzeitig bekannt.
Zu unserem Sparclub Fest am Sonnabend, den 27.11.2010 
ab 19.00 im Dörpshus laden wir alle Sparerinnen und Spa-
rer herzlich ein. Gäste sind herzlich willkommen.
Anmeldungen zum Fest bitte bis zum 10.11.2010 

Der Vorstand
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Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
wer die Kieler Nachrichten vom 15.10.2010 aufmerksam 
gelesen hat, wird auch auf die Berichterstattung bezüglich 
der Haushaltslöcher in vielen Gemeinden des Amtes Prob-
stei gestoßen sein. Für unsere Gemeinde wurde über eine 
Haushaltslücke von 48.000 Euro berichtet. Glauben Sie 
mir : auch ich war über diese Zahl erschüttert, zumal mir 
bis dahin im Grunde ganz andere Informationen vorlagen. 
Nun kann man auch trefflich darüber diskutieren, weshalb 
und auf welchen Wegen die Presse solche Informationen 
vor den eigentlich Betroffenen (hier : unsere Gemeinde) be-
kommt. Das ändert aber nichts an der Tatsache, dass auch 
wir uns Gedanken machen müssen, wie wir den Gemeinde-
Haushalt ausgeglichen aufstellen können. Hierzu werden 
die gemeindlichen Gremien kurzfristig Planungen anstel-
len, damit der Haushalt 2011 zeitnah verabschiedet werden 
kann. Eines ist sicher : „heilige Kühe“ kann es und wird es 
angesichts dieser Zahlen nicht mehr geben.    
November : die dunkle, nasse und kalte Jahreszeit begin-
nt. Ich erlaube mir, einmal mehr auf die Räum- und Streu-
pflicht gemäß unserer gültigen Straßenreinigungssatzung 
hinzuweisen. Danach sind alle Grundstückseigentümer/
innen zum Räumen und – bei Bedarf – zum Streuen der 
Gehwege und Fahrbahnen verpflichtet. Sollte es bereits 
im November zur Glättebildung kommen, kann Sand zum 
Abstreuen vom Kinderspielplatz in der Dorfstraße entnom-
men werden. 
In diesem Zusammenhang bitte ich noch einmal höflich 
darum, die Straßenlaternen – sofern erforderlich – von Äs-
ten und Zweigen freizuschneiden, damit die Laternen ihren 
eigentlichen Zweck optimal erfüllen können. Hierfür ist 
jeder Grundstückseigentümer verantwortlich. Sollten Sie 
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Hilfe und Unterstützung der Gemeinde wünschen oder be-
nötigen, rufen Sie mich bitte an (Tel. 4657). Wir stimmen 
dann die Vor-gehensweise miteinander ab. 
Am Sonntag, den 14. November 2010, begehen wir den 
diesjährigen Volkstrauertag mit einer Kranzniederlegung 
um 11.00 Uhr am Mahnmal in der Dorfstraße. Wir geden-
ken auch in diesem Jahr der Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft. Nach der Kranzniederlegung und der Gedenk-
rede, die in diesem Jahr vom Bürgermeister gehalten wird, 
lade ich Sie / Euch sehr herzlich zu einer kurzen Einkehr 
in das Dörpshus ein, wo die Totenbeliebung Prasdorf von 
1759 für alle ein wärmendes Getränk (auf Wunsch auch 
mehrere) bereithalten wird.

Auch in diesem Jahr können Prasdorfer Bürgerinnen und 
Bürger sich wieder anmelden, um aus einem gemeindeeige-
nen Knick Holz für den Eigenbedarf zu schlagen. Natürlich 
gegen eine angemessene Bezahlung. Interessierte melden 
sich bitte in den nächsten Tagen beim Vorsitzenden des 
Umwelt- und Bauausschusses, Klaus-Peter Sye (Tel. 9107). 
So, das war es auch schon wieder von mir.

Herzliche Grüße
Ihr / Euer

Matthias Gnauck

Für die herzliche Anteilnahme, Karten 

Blumen und Geldspenden zum Tode meines 

lieben Mannes, sage ich herzlichen Dank.

Erika Petersen

Werner Petersen

Probsteierhagen im Oktober 2010

Mit tiefer Betroffenheit müssen wir den Tod unseres Parteifreundes

Wilfried Harder 

zur Kenntnis nehmen, der am 25. Oktober 2010 nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist.

Wilfried war Gründungsmitglied des CDU-Ortsverbandes Probsteierhagen und damit 40 Jahre 

Mitglied der CDU.

Er war von 2003 bis 2008 Mitglied im Gemeinderat und arbeitete davor schon über mehrere 

Wahlperioden im Werkausschuss der Gemeinde Probsteierhagen mit. In diesem Ausschuss war 

Wilfried auch noch als bürgerliches Mitglied nach seinem Ausscheiden aus dem Gemeinderat tätig.

Das Wohlergehen der Bürgerinnen und Bürger seiner Heimatgemeinde lag Ihm besonders am Herzen.

Wilfried Harder war ein echter „Probsteierhagener Jung“ und immer und zu jeder Zeit für die 

Gemeinde und die Allgemeinheit da, nicht zuletzt über 16 Jahre als Gemeindewehrführer. 

Seine Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit waren allgemein bekannt und werden uns fehlen. Er hat 

sich um die Gemeinde Probsteierhagen verdient gemacht.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Gisela und seiner Familie.

Die CDU Probsteierhagen wird sein Andenken in Ehren halten.

Karl Heinz Fahrenkrog Rolf Timm

Vorsitzender des Vorsitzender der

CDU-Ortsverbandes Probsteierhagen CDU-Fraktion im Gemeinderat

der Gemeinde Probsteierhagen
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Unsere 

Adventsausstellung

findet statt am:

Sa. 20.Nov.  von    8:00 -18:00 Uhr

und

So.  21. Nov. von 10:00 - 17:00 Uhr

Lassen Sie sich inspirieren!

www.probsteer-blomendeel.de



�� � �������	�
�	���

Dorfplatz

zum Klönen und Feiern.

              27. November

ab 17:00 Uhr

Samstag

Und das haben wir für Sie vorbereitet:

Warmes großes Zelt - Glühwein - Essen von Schierer 
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Gebratene Gänse u. Gänsekeulen, Enten, Flugenten, Wildschweinbraten, 

Reh- u. Damwild tischfertig zubereitet, auf Wunsch mit Rot- u. Rosenkohl 

und geschälten Kartoffeln.

Frische Gänse, Enten, Flugenten und alle Wildsorten auf Vorbestellung

Köstlichkeiten für den Herbst!

Jägerschnitzel-Auflauf

großes Schweineschnitzel (220g)

Champignons, Pfifferlinge und Kartoffeln

in herzhafter Sahnesauce

                                                pro Person €   7,80

Hirsch-Edelgulasch

mit Pfifferlingen

und Kartoffelklößen

                                            pro Person €    9,80

Wildschwein-Frischlingskeule

Rosenkohl, Apfelrotkraut, Wildchamppignons,

Kartoffelklöße und Kartoffeln

                                             pro Person €     19,95

bitte bis zum 11. Dezember

          Der Party-Service

für den verwöhnten Geschmack!
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 4,5 kg
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Fenster und Türen aus Kunststoff-, Holz-, Alu- und Holz/Alu    Sonnenschutz 
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Borsigstraße 15 a 
24145 Kiel-Wellsee 

 

Telefon: 0431/67 27 28 
Telefax: 0431/67 17 10 

         

Info@kielmann-fenster.de 
www.kielmann-fenster.de 

Besuchen Sie uns in unserer Ausstellung 
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Insektenschutz    Fensterbänke    Garagentore    Wintergärten    Rollläden 
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Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7:30 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:30,  sa. 7:00 - 13:00 Uhr

            Partyservice Andrea Baasch

Suppen - Menüs - warme Braten - Schnittchen - Kalte Platten

  

IHR KAUFMANN Frischemarkt Baasch

Inhaber Matthias Baasch

Neu im Sortiment:

aus dem Hause   

rieckens Landmilch
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Rieckens Landmilch

„Frische Milch“ - für uns ist das 

mehr als nur ein Schlagwort, denn 

rieckens landmilch ist wirklich 

frisch: heute gemolken und morgen 

auf Ihrem Tisch.

...frische Milch, 

                          Joghurt, 

                                        Frischkäse, 

                                                          Quark und Molke.

205/55 R 16 T   ab 73,90 €

175/70 R 13 T   ab 43,90 €

185/60 R 14 T   ab 51,90 €

195/65 R 15 T   ab 58,90 € 

autogalerie@gmx.de     www.mobile.de/Auto-Galerie
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Wir sind jederzeit erreichbar.
Am Dorfteich 8, 24232 Schönkirchen 

www. muehlenstedt-bestattungen.de (0 43 48) 10 29

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Bestattungsvorsorge 

Grabmale und Grabpflege

 Trauerbegleitung

Impressum

Verantwortlich für die Herausgabe der „Ortsnachrichten Probsteierha-
gen, Passade, Prasdorf“ ist die Gemeinde Probsteierhagen, 
Bürgermeisterin Margit Lüneburg

Für die einzelnen Artikel
sind die jeweiligen Unterzeichnerinnen bzw. Unterzeichner  
verantwortlich.

Anzeigenannahme:
Gemeinde Probsteierhagen, 
Masurenweg 24, 24253 Probsteierhagen, Telefon (0 43 48) 89 16,  
e-mail: ortsnachrichten@freenet.de, www.probsteierhagen.de

Redaktions- und Annahmeschluss für Berichte:
jeweils 25. des Monats

Gesamtherstellung:
Druckgesellschaft mbH Joost & Saxen, 
Eckernförder Straße 239, 24119 Kronshagen
Telefon (04 31) 54 22 31, Fax (04 31) 54 94 34
e-mail: dgmbh@gmx.de

Auflage: 1.350 Exemplare
Die „Ortsnachrichten“ erscheinen monatlich und  
werden kostenlos an alle Haushaltungen verteilt. 
Bezugsmöglichkeit besteht bei der Gemeinde kostenlos.

Ausgabetag: 4. Noverber 2010
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Sonntag 28. November

Auf dem Schlossvorplatz und den wunderschön 
restaurierten Gewölbekellern finden Sie 
weihnachtliche Handwerkskunst,
Bastelarbeiten,
im Kaminsaal und im übrigen Marktbereich

leckere Speisen und Getränke


